




Freundeskreis Witten-Kursk e.V. 
Pressemitteilung vom 15.4.2011 

 

 
 
 
 

Nachstehend Auszüge aus der „Gedenkschrift für die Opfer der Zwangsarbeit in Witten, 
1941 – 1945“ von Klaus Völkel aus dem Jahre 1992 (Stadtarchiv Stadt Witten Inv.Nr. 7/232). 

In diesem Heft wird die Geschichte des Denkmals auf dem Friedhof in Witten-Annen 
ausführlich dokumentiert. 

 
 
 

(entscheidend….) 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 



 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 

 
 
 

Alle bekannten Namen der in Witten verstorbenen Zwangsarbeiter sind in der 
Gedenkschrift aufgeführt. Eines der sowjetischen Kinder, die in Witten starben und 

hier begraben wurden: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Im Jahre 1996 wurde das jetzige Denkmal in Anwesenheit des damaligen 
Bürgermeisters der Partnerstadt Kursk eingeweiht. Siehe dazu die Kopie eines 

Presseberichtes vom 13.6.1996 (nächste Seite) 
 

Mitglieder des „Freundeskreises Witten-Kursk“ pflegen seitdem die Bepflanzung vor 
der Gedenktafel.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 


